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©  Vorrichtung  zum  Füllen  von  Konservendosen  mit  einem  zähplastischstückigem  Füllgut. 

©  Vorrichtung  zum  Füllen  von  Konservendosen  mit 
einem  zähplastisch  stückigem  Füllgut,  mit  einem 
das  Füllgut  aufnehmenden  Füllbehälter  (10),  der  ein- 
seitig  mit  einer  mit  einer  Ausnehmung  (12)  versehe- 
nen  Dichtplatte  (14)  abgedeckt  ist,  einer  Vielzahl  von 
an  dem  Füllbehälter  (10)  zur  Aufnahme  des  Füllguts 
vorbeigeführten,  mit  einem  Dichtflansch  (18)  verse- 
henen  Füllzylinder  (16),  wobei  die  Füllzylinder  (16) 

^_bei  dem  Vorbeiführen  an  der  Dichtplatte  (14)  flächig 
^auf   dieser  aufliegen,  so  daß  das  von  dem  Füllbehäl- 

ter  (10)  auf  die  an  diesem  vorbeiwandernden  Füllzy- 

qj  linder  (16)  übergebene  Füllgut  zwischen  Dichplatte 
r-(14)  und  dem  jeweiligen  Dichtflansch  (18)  abge- 

schert  wird. 
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Vorrichtung  zum  Füllen  von  Konservendosen  mit  einem  zähplastischstückigem  Füllgut 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Fül- 
len  von  Konservendosen  mit  einem  zähplastisch 
stückigem  Füllgut. 

Bei  den  bekannten  Vorrichtungen  zum  Füllen 
von  Konservendosen  mit  einem  zähplastisch  stük- 
kigem  Füllgut,  beispielsweise  Tierfutter,  stellt  sich 
bei  dem  Portionieren  der  in  jeweils  eine  Konser- 
vendose  abzufüllenden  Menge  das  Problem,  daß 
überstehende  Stücke  abgeschnitten  werden  müs- 
sen.  Die  bisher  bekannten  Abfüllvorrichtungen  set- 
zen  zu  diesem  Zweck  Messer  ein.  Derartige  Mes- 
ser  sind  jedoch  bruchgefährdet  und  bedürfen  eines 
regelmäßigen  Nachschärfens. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaf- 
fen,  bei  der  auf  ein  besonderes  Messer  verzichtet 
werden  kann. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  gelöst 
durch  einen  das  Füllgut  aufnehmenden  Füllbehäl- 
ter,  der  einseitig  mit  einer  Ausnehmung  versehe- 
nen  Dichtplatte  abgedeckt  ist,  eine  Vielzahl  von  an 
dem  Füllbehälter  zur  Aufnahme  des  Füllguts  vor- 
beigeführte,  mit  einem  Dichtflansch  versehene  Füll- 
zylinder,  wobei  die  Füllzylinder  bei  dem  Vorbeifüh- 
ren  an  der  Dichtplatte  flächig  auf  dieser  aufliegen, 
so  daß  das  von  dem  Füllbehälter  auf  die  an  diesem 
vorbeiwandernden  Füllzylinder  übe.rgebene  Füllgut 
zwischen  Dichtplatte  und  dem  jeweiligen  Dicht- 
flansch  abgeschert  wird. 

Eine  bevorzugte  Ausführungsform  zeichnet 
sich  dadurch  aus,  daß  die  Ausnehmung  als  Lang- 
loch  mit  einer  einem  Mehrfachen  des  Durchmes- 
sers  des  Füllzylinders  entsprechenden  Länge  aus- 
gebildet  ist. 

Weiter  wird  vorgeschlagen,  daß  die  Dichtplatte 
gegen  die  Dichtflansche  der  Füllzylinder  andrück- 
bar  ausgebildet  ist. 

Eine  bevorzugte  Ausbildung  ist  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Füllzylinder  auf  einer  Kreis- 
bahn  an  dem  Füllbehälter  vorbeigeführt  werden 
und  die  Dichtflansche  im  wesentlichen  trapezför- 
mig  ausgebildet  und  an  ihren  Schenkeln  aneinan- 
der  anstoßend  angeordnet  sind. 

Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  den  Ansprüchen  und  aus  der 
Beschreibung,  in  der  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  einer  Zeichnung  erläutert  wird. 
Dabei  zeigt: 

Fig.  1  eine  Schnittdarstellung  der  Vorrich- 
tung  in  der  Seitenansicht, 

Fig.  2  eine  Darstellung  einer  Draufsicht  auf 
die  in  Fig.  1  dargestellte  Vorrichtung, 

Fig.  3  eine  Fig.  1  entsprechende  Darstellung 
bei  weitergewandertem  Zylinder, 

Fig.  4  eine  Fig.  2  entsprechende  Darstellung 
in  der  Position  des  Zylinders  nach  Fig.  3, 

Fig.  5  eine  vergrößerte  Darstellung  von  Füll- 
behälter  und  Füllzylinder, 

5  Fig.  6,  7  und  8  Darstellungen,  die  das  Vor- 
beiwandern  der  Zylinder  an  der  Dichtplatte  ver- 
deutlichen. 

Die  Figuren  1,  3  und  5  zeigen,  daß  die  Vorrich- 
m  tung  aus  einem  Füllbehälter  10  und  einer  Vielzahl 

von  Füllzylindern  16  besteht. 
Der  Füllbehälter  10  wird  oben  durch  eine 

Dichtplatte  14  abgeschlossen,  die  mit  einer  Aus- 
nehmung  12  versehen  ist. 

r5  Durch  die  Ausnehmung  12  in  der  Dichtplatte 
14  wird  das  Füllgut,  das  unter  Druck  durch  (nicht 
gezeigte)  Mittel  in  den  Füllbehälter  10  eingebracht 
wird,  nach  oben  in  Füllzylinder  16  eingeführt,  die 
auf  einer  Kreisbahn  (vgl.  Fig.  2  und  4)  an  der 

20  Ausnehmung  12  vorbeigeführt  werden.  Die  Ausneh- 
mung  12  ist  dabei  in  Form  eines  gebogenen  Lang- 
lochs  ausgebildet,  wobei  dessen  Durchmesser  dem 
Innendurchmesser  der  Zylinder  entspricht,  aber 
auch  kleiner  als  dieses  sein  kann. 

25  Die  Füllzylinder  16  sind  jeweils  mit  Dichtflan- 
schen  18  versehen,  wobei  die  Dichtflansche  18  auf 
der  Dichtplatte  14  aufliegen. 

Fig.  5  verdeutlicht,  daß  das  Langloch  eine  Er- 
Streckung  hat,  bei  der  jeweils  mindestens  drei  Zy- 

30  linder  16  gleichzeitig  gefüllt  werden,  wobei  in  den 
Zylindern  16  geführte  Kolben  20  allmählich  dem 
Füllfortschritt  entsprechend  nach  oben  bewegt  wer- 
den. 

Die  Figuren  6,  7  und  8  verdeutlichen  das  Vor- 
35  beifUhren  der  Zylinder  16  an  der  Dichtplatte  14. 

Die  Figuren  1,  3  und  5  verdeutlichen  weiter, 
daß  der  Füllbehälter  10  so  ausgebildet  ist,  daß  die 
Dichtplatte  14  vertikal  beweglich  ist  und  somit  ge- 
gen  die  Dichtflansche  18  der  Füllzylinder  ange- 

40  drückt  werden  kann. 
Bei  dem  Füllvorgang  gleiten  die  Dichtflansche 

18  der  Füllzylinder  16  auf  der  Dichtplatte  14,  wobei 
die  Zylinder  16  im  Bereich  der  Dichtplatte  14  mit 
dem  Füllgut  von  unten  nach  oben  ansteigend  ge- 

45  füllt  werden.  Dabei  ist  si  chergestellt,  daß  die  Zylin- 
der  16  vollständig  gefüllt  sind,  wenn  diese  den 
Raum  oberhalb  der  Ausnehmung  12  verlassen.  In 
dem  Bereich,  in  dem  der  Dichtflansch  18  eines 
Füllzylinders  16  das  Ende  der  Ausnehmung  12 

so  erreicht,  werden  stückige  Teile,  die  zum  Teil  noch 
in  dem  Füllbehälter  10,  zum  Teil  aber  schon  in 
dem  Füllzylinder  16  sind,  zwischen  der  in  Fig.  3 
mit  einem  Pfeil  gekennzeichneten  Kante  der  Aus- 
nehmung  12  und  der  sich  an  diese  annähernden 
Kante  des  Dichtflansches  18  des  jeweiligen  Füllzy- 
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nders  16  abgeschert.  Diese  Scherwirkung  zwi- 
chen  Dichtplatte  14  und  Dichtflanschen  18  ermög- 
cht  es,  auf  die  Vorsehung  einer  besonderen 
Jchneideinrichtung,  insbesondere  also  eines  Mes- 
;ers,  zu  verzichten. 

Dabei  stellt  die  in  Richtung  auf  die  mit  den 
Zylindern  16  verbundenen  Dichtflansche  18  beweg- 
che  Lagerung  der  Dichtplatte  14  sicher,  daß  diese 
ilan  aneinander  anliegen,  so  daß  eine  optimale 
scherwirkung  erzielt  wird. 

Der  weitere  Vorschlag,  die  Füllzylinder  16  auf 
iiner  Kreisbahn  (vgl.  Fig.  6,  7  und  8)  an  der  Dicht- 
jlatte  14  vorbeizuführen  und  dabei  die  einzelnen 
Dichtflansche  18  im  wesentlichen  trapezförmig  aus- 
bilden  und  unmittelbar  aneinander  anstoßend  an- 
:uordnen,  stellt  sicher,  daß  das  Füllgut  nicht  zwi- 
schen  die  einzelnen  Dichtflansche  14  eindringen 
tann. 

Die  vorgeschlagene  Ausbildung  einer  Füllvor- 
ichtung  ermöglicht  es  somit,  ohne  Vorsehung  ei- 
ler  besonderen  Schneideinrichtung  das  beispiels- 
veise  in  Konservendosen  abzufüllende  Füllgut  zu- 
verlässig  zu  portionieren,  wobei  stückige  Teile 
Dhne  besondere  Schneideinrichtung  zuver  lässig 
wischen  den  Dichtflanschen  und  der  Dichtplatte 
ibgeschert  werden. 

Die  in  der  vorstehenden  Beschreibung,  in  der 
Zeichnung  sowie  in  den  Ansprüchen  offenbarten 
Merkmale  der  Erfindung  können  sowohl  einzeln 
ausl  auch  in  beliebigen  Kombinationen  für  die  Ver- 
wirklichung  der  Erfindung  in  ihren  verschiedenen 
fliusführungsformen  wesentlich  sein. 

Ansprüche 

1  .  Vorrichtung  zum  Füllen  von  Konservendosen 
mit  einem  zähplastisch  stückigen  Füllgut,  gekenn- 
zeichnet  durch 
-  einen  das  Füllgut  aufnehmenden  Füllbehälter 
(10),  der  einseitig  mit  einer  Ausnehmung  (12)  ver- 
sehenen  Dichtplatte  (14)  abgedeckt  ist, 
-  eine  Vielzahl  von  an  dem  Füllbehälter  (10)  zur 
Aufnahme  des  Füllguts  vorbeigeführte,  mit  einem 
Dichtflansch  (18)  versehene  Füllzylinder  (16),  wobei 
-  die  Füllzylinder  (16)  bei  dem  Vorbeiführen  an  der 
Dichtplatte  (14)  flächig  auf  dieser  aufliegen,  so  daß 
das  von  dem  Füllbehälter  (10)  auf  die  an  diesem 
vorbeiwandernden  Füllzylinder  (16)  übergebene 
Füllgut  zwischen  Dichtplatte  (14)  und  dem  jeweili- 
gen  Dichtflansch  (18)  abgeschert  wird. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Ausnehmung  (12)  als  Lang- 
loch  mit  einer  einem  Mehrfachen  des  Durchmes- 
sers  des  Füllzylinders  (16)  entsprechenden  Länge 
ausgebildet  ist. 

3.  Vorrichtung  nacn  Ansprucn  i  una  ansprucn 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dichtplatte  (14) 
gegen  die  Dichtflansche  (18)  der  Füllzylinder  (16) 
andrückbar  ausgebildet  ist. 

;  4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Füll- 
zylinder  (16)  auf  einer  Kreisbahn  an  dem  Füllbehäl- 
ter  (10)  vorbeigeführt  werden  und  die  Dichtflansche 
(18)  im  wesentlichen  trapezförmig  ausgebildet  und 

o  an  ihren  Schenkeln  aneinander  anstoßend  angeord- 
net  sind. 
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